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Ausschreibungen

Baugrundstück Demmlerstraße

Die Barlachstadt Güstrow beabsichtigt das Baugrundstück in der 
Demmlerstraße, Flur 7, Flurstück 41/3 (Teilfläche) zum Zwecke 
der Wohnbebauung zu veräußern. Die Teilfläche hat eine Größe 
von ca. 1.089 m². Der Bodenrichtwert liegt aktuell bei 38,00 €/m².

Die Veräußerung erfolgt im Rahmen einer Ausschreibung zum 
höchsten Gebot. Sollten mehrere Bieter ein identisches Höchst-
gebot abgeben, behält sich die Stadt vor, ein Bieterverfahren 
durchzuführen. Zusätzlich zum Kaufpreis hat der Erwerber den 
vorläufigen Abwasserbeitrag in Höhe von 6.250,00 € und die 
Vertragsdurchführungskosten zu tragen.
Das Grundstück ist erschlossen, die Medienanschlüsse sind mit 
den Versorgungsunternehmen durch den Bauherren abzustim-
men, der auch die in diesem Zusammenhang entstehenden Kos-
ten zu übernehmen hat. 
Angebote mit Preisangabe sind im geschlossenen Umschlag mit 
dem Vermerk „Ausschreibung Demmlerstraße“ an die Stadtver-
waltung, Markt 1, 18273 Güstrow bis zum 30.06.2016 zu richten. 
Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Grzesik unter Tel. Nr. 03843/769 
480 oder per Mail andrzej.grzesik@guestrow gerne zur Verfü-
gung. 
Die Vergabe erfolgt unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
durch die politischen Gremien der Barlachstadt Güstrow. Ein 
entsprechen der Beschluss wird in der Sitzung des Haupt­
ausschusses am 06.10.2016 bzw. in der Sitzung der Stadt-
vertretung am 20.10.2016 gefasst.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an 
der Ausschreibung nicht ab. Die Barlachstadt Güstrow ist nicht 
verpflichtet irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. Für In-
halt und Richtigkeit der obigen Angaben wird jegliche Haftung 
ausgeschlossen.

Bei der Immobilienausschreibung handelt es sich nicht um ein 
Verfahren nach der Verdingungsordnung VOB und VOL. 

Baugrundstück Beim Wasserturm 5

Die Barlachstadt Güstrow beabsichtigt ein Grundstück Beim Was-
serturm (Flur 52, Flurstück 51) zum Zwecke der Wohnbebauung 
zu verkaufen. Das Grundstück hat eine Größe von ca. 675 m² 
und war mit einer alten Trafostation bebaut. Der Bodenrichtwert 
beträgt 85,00 €/m². 
Die Veräußerung erfolgt im Rahmen einer Ausschreibung zum 
höchsten Gebot. Sollten mehrere Bieter ein identisches Höchst-
gebot abgeben, behält sich die Stadt vor, ein Bieterverfahren 
durchzuführen. Zusätzlich zum Kaufpreis hat der Erwerber den 
Abwasserbeitrag in Höhe von 4.046,70 € und die Vertrags-
durchführungskosten zu tragen.
Das Grundstück ist erschlossen, die Medienanschlüsse sind 
mit den Versorgungsunternehmen durch den Bauherren abzu-
stimmen, der auch die in diesem Zusammenhang entstehenden  
Kosten zu übernehmen hat. 
Angebote mit Preisangabe sind im geschlossenen Umschlag 
mit dem Vermerk „Ausschreibung Beim Wasserturm“ an die 
Stadtverwaltung Güstrow, Markt 1, 18273 Güstrow bis zum 
30.06.2016 zu richten. 
Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Grzesik unter Telefon Nr. 
03843/769­480 oder per E­Mail andrzej.grzesik@guestrow.de 
gerne zur Verfügung. 
Die Vergabe erfolgt unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
durch die politischen Gremien der Barlachstadt Güstrow. Ein 
entsprechen der Beschluss wird in der Sitzung des Haupt­
ausschusses am 06.10.2016 bzw. in der Sitzung der Stadt-
vertretung am 20.10.2016 gefasst.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme 
an der Ausschreibung nicht ab. Die Barlachstadt Güstrow ist 
nicht verpflichtet irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 
Für Inhalt und Richtigkeit der obigen Angaben wird jegliche Haf-
tung ausgeschlossen.
Bei der Immobilienausschreibung handelt es sich nicht um ein 
Verfahren nach der Verdingungsordnung VOB und VOL. 
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Ausschreibung
Existenzgründerzentrum Am Augraben 2

Die Barlachstadt Güstrow ist Eigentümerin des Grundstückes 
Gemarkung Güstrow, Flur 26, Flurstück aus 6/3 in einer Grö-
ße von ca. 9.591 m². Das Grundstück ist mit einem Existenz­
gründerzentrum bebaut, in dem mehrere Lagerhallen und Büro-
räume vorhanden sind.

Gesamtmietfläche 2.012,51 m² 
davon Hallenfläche (vermietet) 1.400,59 m²
Büroflächen (vermietet) 359,68 m²
Büroflächen (leerstehend) 252,24 m²

Das Gesamtobjekt wurde gemäß Verkehrswertgutachten mit 
620.000,00 € bewertet.
Die Barlachstadt Güstrow beabsichtigt, das Objekt zu ver­
äußern. Die Veräußerung erfolgt im Rahmen einer Aus-
schreibung zum höchsten Gebot, wobei das Gebot mindestens 
dem halben Verkehrswert, 310.000 €, entsprechen muss. 
Sollten mehrere Bieter ein identisches Höchstgebot abgeben, 
behält sich die Stadt vor, ein Bieterverfahren durchzuführen.
Angebote mit Preisangabe sind im geschlossenen Umschlag 
mit dem Vermerk „Ausschreibung Existenzgründerzentrum“ an 
die Stadtverwaltung Güstrow, Markt 1, 18273 Güstrow bis zum 
29.07.2016 zu richten. 
Bei Rückfragen bzw. Besichtigungswünschen wenden bitte Sie 
sich an Frau Schwandt unter der Telefonnummer 03843 769- 
486 oder per E­Mail an silke.schwandt@guestrow.de. 
Die Vergabe erfolgt unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch 
die politischen Gremien der Barlachstadt Güstrow. Ein ent­
sprechender Beschluss wird in der Sitzung der Stadt vertretung 
am 20.10.2016 gefasst.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme 
an der Ausschreibung nicht ab. Die Barlachstadt Güstrow ist 
nicht verpflichtet irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 
Für Inhalt und Richtigkeit der obigen Angaben wird jegliche Haf-
tung ausgeschlossen. Bei der Immobilienausschreibung handelt 
es sich nicht um ein Verfahren nach der Verdingungsordnung 
VOB und VOL. 

Stellenausschreibung

In der Geschäftsbuchhaltung des Kämmereiamtes der Barlach-
stadt Güstrow ist die Stelle einer/eines

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters 
der Geschäftsbuchhaltung/Haushalt

neu zu besetzen. Zu den Aufgaben zählen im Wesentlichen:

• Haushalts­ und Nachtragsplanung, Haushaltsführung,
• Geschäftsbuchhaltung und Controlling,
• Erstellung Jahresabschlüsse,
• Erstellen von Statistiken,
• Zuarbeiten zu Fördermittelanträgen und ­abrechnungen für 

Investitionen und Investionsfördermaßnahmen

Voraussetzung für die Besetzung der Stelle ist eine Ausbildung 
zum Bilanzbuchhalter oder vorzugsweise ein Abschluss im ge-
hobenen allgemeinen Verwaltungsdienst, eine Ausbildung zum 
Verwaltungsfachwirt oder der Nachweis eines Angestelltenlehr-
gangs II mit einer Zusatzqualifikation zum kommunalen Bilanz-
buchhalter. Kenntnisse im Umgang mit dem Programm „CIP 
Kommunal“ wären von Vorteil. Der Umgang mit Excel und Word 
wird vorausgesetzt. Wünschenswert wäre der Nachweis einer 
erfolgten Ausbildereignungsprüfung bzw. die Bereitschaft, diese 
abzulegen. Weitere Anforderungen an den/die Stellen inhaber/
Stelleninhaberin sind:

• ein hohes Maß an Eigeninitiative, Flexibilität und Belast­
barkeit,

• aktive Einbringung in die Gestaltung der Arbeitsabläufe 
und die Umsetzung der inhaltlichen Anforderungen an die 
Geschäftsbuchhaltung,

• Kooperations­ und Teamfähigkeit,
• Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle mit wöchentlich 40,0 
Stunden. Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Grund-
sätzen des öffentlichen Dienstes. Die Entlohnung erfolgt nach 
der Entgeltgruppe 9 TVöD. Die Einstellung erfolgt unbefristet 
nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens. Angestrebt wird 
eine Arbeitsaufnahme zum 01.11.2016.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte unter Bei-
fügung der üblichen Unterlagen bis zum 30. Juni 2016 an die 
Barlachstadt Güstrow, Markt 1, Stadtamt, Abteilung Personal 
und Organisation, bzw. an personalabteilung@guestrow.de 
richten.
Es können nur vollständige Bewerbungen berücksichtigt 
werden. Die Unterlagen reichen Sie bitte ohne Bewerbungs-
mappen ein.

Güstrow, 12.05.2016

A. Schuldt

Einwohnerversammlung
für den Ortsteil Neu Strenz

Am 18. Juli 2016 findet um 19:00 Uhr im Jahnstadion, 
Speicher straße, eine Einwohnerversammlung für den Ortsteil 
Neu Strenz statt.
Der Bürgermeister und Amtsleiter der Stadtverwaltung stehen 
als Gesprächspartner zur Beantwortung von Anfragen und Ent-
gegennahme von An regungen zur Verfügung.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger  
sind herzlich eingeladen.

Sitzungstermine
 
23.06.2016, 18:00 Uhr - Hauptausschuss 
14.07.2016, 18:00 Uhr - Stadtvertretung

Einladung und Tagesordnung werden eine Woche vor dem 

Sitzungstermin durch Veröffentlichung auf der Homepage 

der Barlachstadt unter www.guestrow.de - im Ratsinforma-

tionssystem ­ öffentlich bekannt gegeben.  
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Bekanntmachungen

Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2014 
des Städtischen Abwasserbetriebes Güstrow

Die Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2014 des Städ-
tischen Abwasserbetriebes Güstrow nach § 73 Kommunal­
verfassung  M­V in Verbindung mit § 14 Abs. 5 Kommunalprü-
fungsgesetz M­V erfolgt entsprechend § 11 der Hauptsatzung 
der Barlachstadt Güstrow im Internet auf der Homepage der 
Barlachstadt Güstrow unter der Adresse www.guestrow.de/
ortsrecht-oeffentliche-bekannt machungen/.
Der Jahresabschluss liegt vom 06.06.2016 bis 17.06.2016 im 
Bürgerbüro der Barlachstadt Güstrow, Rathaus, Markt 1, 18273 
Güstrow, öffentlich aus.
Die Einsicht ist für jedermann während der Sprechzeiten mög-
lich.

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Montag 08:00 ­ 12:30 Uhr 
Dienstag 08:00 ­ 12:30 Uhr 14:00 ­ 18:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 ­ 12:30 Uhr 
Donnerstag 08:00 ­ 12:30 Uhr 14:00 ­ 18:00 Uhr 
Freitag 08:00 ­ 12:30 Uhr 

Der Landkreis Rostock informiert:

Wunschkennzeichen 
online reservieren

Auto­ und Motorradbesitzer im Landkreis Rostock können das 
Wunschkennzeichen für ihr Fahrzeug jetzt online reservieren. 
Unter www.landkreis-rostock.de/wunschkennzeichen.html ist 
die Reservierung direkt zu finden. 
Die Reservierung eines Wunschkennzeichens ist gebühren-
pflichtig.

Stadt Güstrow Güstrow, 12.05.2016
Der Bürgermeister 

Durchführung 
des Mecklenburg-Vorpommern-Tages 2016 

in Güstrow
Veröffentlichung des Inhaltes 

der dazu Verkehrsrechtlichen Anordnung

Der Bürgermeister der Barlachstadt Güstrow gibt als örtlich zu-
ständige Straßenverkehrsbehörde gemäß § 4 Abs. 2 StVZustL-
VO M­V i.V.m. § 45 Abs. 1 (Nr. 6), 3 (Satz 1) StVO zur Durch-
führung des 12. Mecklenburg­Vorpommern­Tages 2016 vom 
08.07.2016 – 10.07.2016 den Erlass folgender verkehrsrecht-
licher Maßnahmen bekannt:

Zur Freihaltung der erforderlichen Flächen zum Aufbau von 
Bühnen, Ständen und Pavillons auf öffentlichen Verkehrs­
flächen werden folgende Stellflächen gesperrt:

1. 04.07.2016, 06 Uhr - 13.07.2016 Platz an der Bleiche 
2. 07.07.2016, 06 Uhr - 11.07.2016 Markt 31 - 32
3. 08.07.2016, 06 Uhr - 11.07.2016 Gleviner Platz (außer 

Bus­ und Behindertenstellflächen),
Franz­Parr­Platz (vor Amtsgericht erst ab 12 Uhr),
Domstraße, Markt an der Pfarrkirche, Mühlenstraße 1 - 3,
Hollstraße 

Hinweis: In den anderen, hier nicht aufgeführten Straßen ist das 
Parken gemäß der vorhandenen Beschilderung zulässig. 
Das Verlassen der Stellflächen ist auch während des Mecklen-
burg­Vorpommern­Tages möglich; eine Zufahrt in den gesperr-
ten Bereich nicht!
Zur Gewährleistung der Wochenmarktdurchführung am 
07.07.2016 und am 09.07.2016 werden auch die Stellflächen im 
Pferdemarkt zwischen Klosterhof und der Fußgängerzone ge-
sperrt. 
Mit Beginn des Aufbaus auf öffentlichen Verkehrsflächen ist 
dann die Durchfahrung des Zentrums nicht mehr möglich. 
Deshalb werden mit Ordnern des Veranstalters besetzte 
Straßen sperrungen am 08.07.2016 ab 06 Uhr an den folgenden 
Orten vorgenommen:

1. Hageböcker Straße hinter Katzenstraße/Krönchenhagen
2. Schloßberg hinter An der Schanze/Neuwieder Weg
3. Plauer Straße hinter Neuwieder Weg
4. Lange Straße hinter Mühlenstraße

Zur Vermeidung von Gefahren bei der Durchführung des 
Wochen marktes an der Post am 07.07.2016 und 09.07.2016 
wird der Pferdemarkt ab Klosterhof jeweils ab 06 Uhr gesperrt.
Auf Grund der Sperrung kann auch der Busverkehr der rebus 
GmbH im Zentrum vom 08.07.2016 ­ 11.07.2016 bis 14 Uhr 
nicht aufrechterhalten werden. Während dieser Zeit ist das Zen-
trum nur über die Haltestelle in der Bleicherstraße und über ei-
ne Ersatzhaltestelle auf dem Gleviner Platz (nur für Linie 201) 
erreichbar (Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der 
Homepage der rebus GmbH und den Aushängen an den Halte­
stellen).

Impressum
Erscheinungsweise: 8 x im Kalenderjahr, in den Monaten Februar, März, Mai, Juni, August, September, November und Dezember
Erscheinungstag: 1. Kalendertag des Monats
Bezugsbedingungen: verteilt an alle Haushalte der Barlachstadt Güstrow,

im übrigen Einzelerwerb (kostenlos), Abonnement gegen Erstattung der Ver sandkosten nur beim Herausgeber
Herausgeber: Stadtverwaltung Güstrow, Der Bürgermeister,  Markt 1, 18273 Güstrow
Redaktion: Karin Bartock, Telefon 03843 769­101, karin.bartock@guestrow.de
Anzeigen, Druck, Verteilung: Verlag+Druck LINUS WITTICH KG, Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, 039931 579­0
Bildnachweis: Titelbild: ,S. 3 + 12: Barlachstadt Güstrow, S.  6: Hans Pölkow
Auflage: 17.000 Exemplare
Alle Rechte liegen beim Herausgeber.

Da mehrere Stellflächen für Behinderte (Zeichen 314+ Behin-
dertensymbol) im Zentrum vom 08.07.2016 ­ 11.07.2016 nicht 
erreichbar sind, werden zusätzliche Stellflächen am Gleviner 
Platz angeboten.
Abschließend bitte ich alle von diesen Maßnahmen betroffenen 
Bürgern in Güstrow um Verständnis, doch ohne diese doch ein-
schneidenden Maßnahmen kann die Ordnung und Sicherheit 
des Mecklenburg­Vorpommern­Tages 2016 und seiner Be­
sucher nicht gewährleistet werden.

Schuldt
Bürgermeister
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Vom 10. - 12.06.2016 lädt die Barlachstadt Güstrow ihre Bür-
ger und Gäste zum Feiern ein. Unter der Regie der Agentur 
„proshow­event“ warten auch in diesem Jahr viele Angebote auf 
große und kleine Gäste. Eine Bummelmeile mit Schaustellern, 
Händlern und Gastronomen erstreckt sich über den gesamten 
Marktplatz. 
Auf der Bühne präsentieren lokale Vereine und Verbände 
neben professionellen Künstlern ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Natürlich dürfen auch die Livebands auf den abend-
lichen Partys nicht fehlen. 

Veranstaltungszeiten

 Freitag, 10.06.2016 18:00 ­ 02:00 Uhr 
 Samstag, 11.06.2016 10:00 ­ 02:00 Uhr 
 Sonntag, 12.06.2016 10:00 ­ 18:00 Uhr  

Der Güstrower Stadtbus wird die Gäste bis in die frühen Sams-
tag­ bzw. Sonntag­Morgenstunden, spätestens jedoch 1:45 
Uhr, vom Marktplatz aus sicher nach Hause bringen.

Wir danken allen, 
die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben 

und beitragen werden. 
Besonderer Dank geht natürlich an die Sponsoren, 

die das Güstrower Stadtfest unterstützen.

 10. - 12.06.2016

GÜSTROW

Programm 
24. Güstrower Stadtfest

vom 10. - 12.06.2015

Freitag, 10.06.
18:00 Uhr Eröffnung 

mit Mario Kohlhagen, Ulrike Nitzschke 
und Vertretern der Barlachstadt Güstrow

18:30 Uhr Fanatic Dance Tanzstudio 
mit Anja Lambert und der Company

19:00 Uhr DJ Mario 
Eröffnung der Abendparty, Infos zum Fest

20:00 Uhr Coverband „Lacy Talk“ aus Güstrow 
mit Rock- und Tanzmusik

02:00 Uhr Ende des ersten Tages

Sonnabend, 11.06.
12:00 Uhr Schulchor der Schule am Inselsee 

unter der Leitung von Isabell Peters
13:00 Uhr Güstrower Karnevalverein mit Tanzvorführungen

13:30 Uhr Symphonisches Blasorchester unter der Leitung 
von Lothar Reißenweber

14:30 Uhr Grillen mit dem Hagebaumarkt

15:00 Uhr Hagebaumarkt und Famila 
präsentieren Swing­Jive­Rockabilly Entertainment 
mit Lenard Streicher und Band

15:50 Uhr Güstrower Tanzgruppe Step Attack

16:15 Uhr Lenard Streicher

17.00 Uhr Tanzgruppe The Sunshines 

18:00 Uhr Umbauparty für ViaVia ­ Showband 
präsentiert von der WGG und den Stadtwerken 
Güstrow   

19:30 Uhr warm­up ViaVia

20:00 Uhr WGG und Stadtwerke Güstrow 
präsentieren die Showband ViaVia 
Durch den Abend führt DJ Mario

02:00 Uhr Ende des zweiten Tages

Sonntag, 12.06.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Chor, Bläserchor, Theaterstück 

und Predigt                      
Band                     
Domgemeinde, Pfarrgemeinde, 
Gemeinde „Der Fels“, Baptisten, 
Güstrower Kantorei, Landeskirchliche Gemein-
schaft, Horizonte, Leuchtturm

11:30 Uhr Frühshoppen mit dem Blasorchester 
der freiwilligen Feuerwehr Güstrow

14:00 Uhr Klubhaus Am Inselsee präsentiert 
die Rollmöpse mit Musik von de Waterkant

15:00 Uhr Karnevalverein Rühn präsentiert ihre Tanzshow

15:30 Uhr Klubhaus Am Inselsee präsentiert Die Rollmöpse

16:30 Uhr Fanatic Dance und die Company ­ Tanzshow

18:00 Uhr  Ausklang des 24. Güstrower Stadtfestes
Hinweise: 
Der Wochenmarkt am Donnerstag, dem 9. Juni 2016, findet 
auf der Stellfläche an der Pfarrkirche statt. 
Am Samstag, dem 11. Juni 2016, entfällt der Wochenmarkt.

Programmänderungen entnehmen Sie bitte  
den Veröffentlichungen.



Seite 6 Güstrower Stadtanzeiger Jahrgang 26 - Nr. 4 Ausgabe Juni/Juli 2016 

G Ü S T R O W E R  S TA D T M U S E U M

Angebot in den Sommerferien

Kinderführung durch das Depot des Stadtmuseums

Ein Blick hinter die Kulissen. 

Was sammelt ein Museum?

Das Güstrower Stadtmuseum beteiligt sich auch 2016 wieder 
am Kinder­Kunst­Kompass mit dem Thema „Kinderführung 
durch das Depot des Güstrower Stadtmuseums. Ein Blick hinter 
die Kulissen. Was sammelt ein Museum?“

Liebe Kinder, im Güstrower Stadtmuseum sind viele Gegen-
stände zur Geschichte unserer Stadt ausgestellt. Und doch 
reicht der Platz nicht aus, um alle Schätze zu zeigen. Im Depot 
des Museums lagern viele interessante Dinge, die darauf war-
ten, von euch entdeckt zu werden. Hier könnt ihr erfahren, was 
in einem Museum so alles gesammelt wird. Lasst euch über-
raschen!

Termine:

Donnerstag, 28.07.2016, 10 Uhr
Donnerstag, 04.08.2016, 10 Uhr
Donnerstag, 11.08.2016, 10 Uhr
Donnerstag, 18.08.2016, 10 Uhr

Treffpunkt: Städtische Galerie Wollhalle, Franz­Parr­Platz 9, 
18273 Güstrow

Eintritt: frei

STÄDTISCHE GALERIE WOLLHALLE

Am Freitag, dem 10. Juni 2016, wird um 18:00 Uhr eine neue 
Ausstellung mit Werken des Künstlers Manfried Scheithauer er-
öffnet. Die Präsentation findet aus Anlass seines 80. Geburts-
tages statt. Gezeigt wird eine Auswahl von Zeichnungen und 
Grafiken Manfried Scheithauers, die in den letzten 10 Jahren 
entstanden sind. 
Mit dieser Ausstellung würdigt die Barlachstadt Güstrow einen 
Künstler, dessen Schaffen immer eng mit dem kulturellen Le-
ben dieser Stadt verbunden war. 

Manfried Scheithauer wurde 
1936 in Freiwaldau, dem heu-
tigen Tschechien, geboren. 
Seit 1965 lebte die Familie in 
Mühlengeez bei Güstrow. Bis 
1987 war Manfried Scheithauer 
als Lehrer, später auch meh-
rere Jahre als Direktor, an der 
Schule in Prüzen tätig. 1975 
erwarb er seinen Abschluss 
als Diplomlehrer für Kunst­
erziehung an der Ernst­Moritz­
Arndt-Universität in Greifswald. 

Von 1987 bis 1992 leitete Manfried Scheithauer die Gertru-
denkapelle der Ernst­Barlachgedenkstätte. Im Jahr 2013 zogen 
Manfried und Gisela Scheithauer nach Güstrow.
Die handwerklich-technischen Grundlagen eignete sich 
Manfried Scheithauer als Mitglied des Förderzirkels Grafik, spä-
ter „Grafikgruppe des Bezirkes Schwerin“, an. Darauf aufbau-
end konnte er seinen eigenen künstlerischen Weg beschreiten.
Das grafische Gestalten konzentriert sich dabei im Wesent-
lichen auf den Holzschnitt und den Holzriss. Hier fand er zu 
einer reduzierten ausdrucksstarken Formensprache, die aber 
stets dem Gegenständlichen verhaftet bleibt. Seine Zeich-
nungen, sämtlich Landschaften, sind auf der Insel Rügen ent-
standen.  Im kontemplativen Charakter dieser Blätter wird die 
Nähe zum Werk Caspar David Friedrichs spürbar. Auch im gra-
fischen Schaffen des Künstlers kommt seine Faszination für die 
Natur in all ihren Facetten zum Ausdruck.
Für viele Kunstliebhaber mittlerweile zum begehrten Sammler-
objekt geworden ist die „Neujahrsgrafik“ des Künstlers. Auch 
hier ist der Charakter seiner Bildsprache unverwechselbar und 
eigenständig.
An seinen „Stellungnahmen zur Zeit und zur Gesellschaft“ wird 
deutlich: Der Künstler Manfried Scheithauer setzt sich aus­
einander mit den aktuell­politischen Fragen seiner Zeit: ironisch, 
hintergründig, witzig, ernsthaft.
Mehrfach   hat    sich  Manfried 
Scheithauer in humorvoller 
Weise mit dem Mecklen-
burgischen Wappentier ­ dem 
Stier, bildkünstlerisch be-
schäftigt. So übernahm er mit 
dem “Güstrower Jahrbuch 
2016“ bereits zum dritten 
Mal die Gestaltung des Titel-
blattes. 
Einen weiteren Themen-
schwerpunkt in der Aus­
stellung stellen seine Illus-
trationen dar. Dazu gehören 
bildhafte Darstellungen zu sa-
tirischen Versen und Sprich-
wörtern. 

Im Jahr 2008 entstand eine Folge von 15 Farbholzrissen zum 
Drama „Der blaue Boll“ von Ernst Barlach. Das Drama weist be-
kanntermaßen zahlreiche Bezüge zu Güstrow auf. 
Zum viel seitigen graphischen Gesamtwerk Manfried Scheit-
hauers gehören darüber hinaus auch Bücher und Buchgestal-
tungen, die ebenfalls in dieser Ausstellung gezeigt werden.

Neue Sonderausstellung ab 11. Juni 2016:  

Manfried Scheithauer. Zwischen 70 und 80: ZEICHNUNGEN & DRUCK-SACHEN

Wappenstier & Krähenbaum. 

Farbholzschnitt. 2012.
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R e d a k t i o n s s c h l u s s  f ü r  d i e  

A u g u s t - A u s g a b e 

i s t  d e r  1 2 .  J u l i  2 0 1 6 .

U W E  J O H N S O N - B I B L I O T H E K 

Zum Start der Fußball-EM

„ICH PFEIFE!“

Wenn ein Literaturkritiker Schiedsrichter wird

Was bewegt einen Menschen, Fußballschiedsrichter zu werden 
und damit der einsamste und oft unbeliebteste Mann auf dem 
Platz? Im besten Fall wird er gar nicht wahrgenommen. Bei 
Fehlern und vor allem bei Entscheidungen zu ungunsten der 
Heimmannschaft wird dieser jedoch vom Publikum gerne mit 
dem Namen seines Arbeitsinstruments tituliert: „Du Pfeife!“ 
Mit viel Augenzwinkern berichtet der Literaturkritiker und 
Amateur schiedsrichter Christoph Schröder am Vorabend der 
Europameisterschaft aus der Praxis. Sein Buch handelt vom 
wahren „Volkssport Fußball“, dem der Bolzplätze, Familienfan-
blocks und Bierkisten, ohne Torkameras, ohne Zeitlupen und 
ohne Millionengagen. Ein humorvoller und sympathischer Blick 
auf den europaweit, wenn nicht gar weltweit beliebtesten Sport.

Donnerstag, 09.06.2016 - 19:00 Uhr 
Uwe Johnson-Bibliothek - Eintritt 6,00 €

Vorverkauf in der Bibliothek und der Güstrow-Information

Juni bis Ende August 
freitags verkürzte Sommer öffnungszeit 10:00 - 16:00 Uhr

Lesung am Strand

Eine Veranstaltung der Uwe Johnson-Bibliothek und der Hotels am Inselsee

Open Air am Güstrower Inselsee

Boris Schumatsky liest
von der Liebe in Zeiten der Revolutionen

Mit musikalischer Untermalung

Kein Eintritt, freie Platzwahl

Buchpremiere

17.07.2016 • 20.00 Uhr

„Mit Schumatsky ist es nie langweilig. Er hat in einem Buch 

mehr zu sagen als der gesamte russische Schriftstellerverband 

in den letzten zwanzig Jahren. Ich habe es in einer Nacht ver-

schlungen.“ Wladimir Kaminer

„FerienLeselust M-V“ 2016

Wie in den letzten Jahren können alle Kinder der 4. ­ 6. Klassen 
in der Uwe Johnson-Bibliothek am landesweiten Ferien-Lese-
club teilnehmen. Wieder wurden extra neue Jugendbücher be-
reitgestellt, die ganz exklusiv ab dem 11. Juli 2016 ausgeliehen 
werden können. Bereits für ein gelesenes Buch gibt es bei der 
Abschlussparty am 17.09.2016 ein Zertifikat für den Leseerfolg 
- und einige Schulen erkennen das auch als Leseleistung im 
Deutschunterricht an.

Einfach zu den Öffnungszeiten in die Bibliothek kommen, 
anmelden, Clubausweis holen und lesen!
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Auszug aus dem Informationsbericht des Bürgermeisters  
zur Stadtvertretersitzung am 19. Mai 2016

Den vollständigen Bericht können Sie im Internet unter 
www.guestrow.de lesen.

Breitbandversorgung in der Barlachstadt Güstrow
Der Landkreis Rostock und das Breitbandkompetenzzentrum 
haben sich kurzfristig entschlossen, auch mit den Gebieten 
des Landkreises Rostock, die bisher nicht berücksichtigt wur-
den, ein sogenanntes Interessenbekundungsverfahren im  
2. Aufruf des Bundes zu starten. Dazu zählt auch die Barlach-
stadt Güstrow. Am 29. April 2016 wurde durch den Landkreis 
Rostock ein entsprechender Förderantrag für die Barlachstadt 
Güstrow fristgemäß beim Bund eingereicht. Der Förderbescheid 
dazu steht noch aus. Es wird mit einer Bearbeitungszeit von 
mindestens drei Monaten gerechnet.

Existenzgründerzentrum
Das Existenzgründerzentrum wurde zwischen dem 01.02. und 
dem 31.03. zu einem Mindestgebot von 465.000 € (3/4 des Ver-
kehrswertes) zum Verkauf ausgeschrieben. Es haben daraufhin 
drei Bieter Angebote zum Erwerb abgegeben, wobei alle drei 
unter 300.000 € lagen. Da das Ziel der Ausschreibung nicht er-
reicht wurde, konnte keinem Interessenten der Zuschlag erteilt 
werden. Vom 01.06. bis 29.07.2016 erfolgt eine erneute Aus-
schreibung des Objektes. Dieses Mal ist ein Mindestgebot zum 
halben Verkehrswert, 310.000 €, vorgesehen. 

Regionale Schule „Thomas Müntzer“
Eine Entscheidung zur Projektauswahl im Rahmen der EFRE­
Förderung der Regionalen Schule „Thomas Müntzer“ zur 
Förder fähigkeit sollte bis spätestens Ende März erfolgen. Auch 
nach mehreren schriftlichen und telefonischen Anfragen ha-
ben sich weder das Landesförderinstitut noch das Wirtschafts­
ministerium konkret geäußert. 

Toilette am Bahnhof
Zur Toilette am Bahnhof konnten noch keine Verfahrens­
fortschritte erzielt werden. Die Stadt ist weiterhin bemüht, in 
dem Verfahren zu vermitteln und fragt regelmäßig den aktuellen 
Verfahrensstand bei den Beteiligten ab.

Genehmigung Haushalt 2016/2017
Mit Schreiben vom 03.05.2016 wurde die Stadt gemäß § 28 
Verwaltungsverfahrensgesetz zu den beabsichtigten Ent­
scheidungen der unteren Rechtsaufsichtsbehörde zum Haus-
halt 2016/2017 angehört. Die untere Rechtsaufsichtsbehörde 
beabsichtigt die geplante Kreditaufnahme zu versagen. Die 
Höhe der Verpflichtungsermächtigungen und der Stellenplan 
2016 sollen genehmigt werden. Die finanzielle Leistungs­
fähigkeit der Stadt wird vorbehaltlich der noch ausstehenden 
Jahresabschlüsse als eingeschränkt dauerhaft leistungsfähig 
eingeschätzt. Für den Städtischen Abwasserbetrieb soll der Ge-
samtbetrag der Kredite für Investitionen genehmigt werden. Die 
Entscheidung zur Kreditaufnahme für die Liquiditätssicherung 
wurde ausgesetzt. Sollten die Entscheidungen wie angekün digt 
getroffen werden, beabsichtige ich die Haushaltssatzung mit 
den Entscheidungen der unteren Rechtsaufsichtsbehörde ge-
mäß § 47 Kommunalverfassung zu erlassen. Mein Ziel dabei ist 
die schnellstmögliche Beendigung der vorläufigen Haushalts-

führung und die schnelle Umsetzung der Investitionen. Gleich-
zeitig wird damit die rechtssichere Anwendung der Steuerhebe-
sätze zum 01.01.2016 abgesichert.

Klassenbildung für das Schuljahr 2016/2017 
Ein großer Zulauf ist auch in diesem Jahr an der Grund schule 
„G. F. Kersting“ und an der Grundschule „An der Nebel“ zu 
verzeichnen. An beiden Schulen sind die Kapazitäten voll aus-
geschöpft. Aus diesem Grunde sind Umlenkungsverfahren 
eingeleitet. Freie Aufnahmekapazitäten bestehen an der Grund-
schule „Fritz Reuter“ und der Regionalen Schule mit Grund-
schule „Schule am Inselsee“. Insgesamt sind 326 Erstklässler 
für das Schuljahr 2016/17 angemeldet. 
Die Anmeldungen für die 5. und 7. Klassen erfordern ebenfalls 
Umlenkungsverfahren, da die Kapazitäten an den Regionalen 
Schulen „R. Wossidlo“ und „Thomas Müntzer“ voll ausgeschöpft 
sind. Für die 5. Klassen wurden insgesamt 228 Schüler ange-
meldet. In der Klassenstufe 7 wird mit einer Schülerzahl von 
139 zu rechnen sein. Mit einer Gesamtschülerzahl von voraus-
sichtlich 2.045 wird das neue Schuljahr beginnen.
Exakte Schülerzahlen nach Schulen und Klassenstufen unter-
teilt, sind erst nach Abschluss der Umlenkungsverfahren zu be-
nennen.

Bebauungsplan Nr. 77 Altstadt Nord - Teilbereich A-Stahlhof
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde die früh-
zeitige Trägerbeteiligung durchgeführt. Im Ergebnis der Aus-
wertung sind die Erstellung von Gutachten für die Bereiche 
Schallschutz, Boden und Naturschutz notwendig. Zum Leis-
tungsumfang der Gutachten erfolgen derzeit weitere Ab-
stimmungsgespräche mit den jeweiligen Trägern öffentlicher 
Belange. Für die entlang des Stadtgrabens vorhandene Stütz-
wand liegt zwischenzeitlich ein statisches Gutachten vor.

Neugestaltung der Außenanlagen der Regionalen Schule 
mit Grundschule „Schule am Inselsee“
Der Baubeginn soll vor den Sommerferien erfolgen. Auf-
grund dieser Dringlichkeit soll die Vergabeentscheidung am 
09.06.2016 im Vergabeausschuss beraten werden. Die Em­
pfehlung dieses Ausschusses soll die Grundlage für eine 
Bürger meisterentscheidung und die Auftragsvergabe sein. 

Straßenbauvorhaben
Die Bauvorhaben Kösterstraße und Schnoienstraße liegen im 
Bauzeitenplan. Die Sanierung der Philipp­Brandin­Straße wird 
unmittelbar nach Abschluss des MV-Tages beginnen.
Die Übergabe des Zuwendungsbescheides für den Straßen­
abschnitt zwischen Zum Alten Hafen und der Ulrichstraße ist für 
den 26.05.2016 angekündigt worden.

Sommerbepflanzung
Bis zur 23. Kalenderwoche wird der Stadtbauhof etwa 4.000 
Sommerblumen im Stadtgebiet pflanzen. Die Bepflanzung soll 
bis zum Mecklenburg­Vorpommern­Tag in voller Blüte stehen.

Aufforstungen im Stadtwald
Seit Dezember letzten Jahres wurden im Güstrower Forst 
16.700 Bäume neu gepflanzt. Die Aufforstungen sollen lang­
fristig den Holzeinschlag kompensieren, der jedes Jahr im 
Stadtwald durchgeführt wird. Im laufenden Jahr konnten ca. 
3.700 Festmeter Holz eingeschlagen und verkauft werden. 

Sprechstunden des Bürgermeisters

Dienstag, 28. Juni 2016 
Dienstag, 19. Juli 2016

jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr

Eine Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters 
bei Frau Bartock, Telefon 769-101, erleichtert uns 

die Planung und erspart Ihnen Wartezeiten. 
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Wir gratulieren
den Jubilaren im Juni

zum 95. Geburtstag
Frau Ulla Sievert, Frau Anselma Morawetz, 

zum 90. Geburtstag
Frau Elfrieda Frase, Frau Ilse Westphal, 
Frau Malanda Fredrich, Frau Alma Geipel, 
Herrn Günter Kinder, Herrn Helmut Rüchel, 
Herrn Günter Meincke, 

zum 85. Geburtstag
Frau Lotte Wahl, Frau Edith Wendlandt, 
Frau Edith Schrange, Frau Brigitte Hansen, 
Frau Edith Vohs, Frau Edith Beutling, 
Frau Dorothea Rutner, Herrn Heinz Elflein, 
Herrn Dr. Alois Kroschewski, Herrn Dr. Erwin Neumann, 
Herrn Dr. Ralf-Jürgen Girbig, Herrn Günter Berthel, 
Herrn Erich Kremer, Herrn Egon Kuhlmann, 

zum 80. Geburtstag
Frau Helma Breyer, Frau Erna Reiß, 
Frau Ursula Schwienke, Frau Gisela Mense, 
Frau Helga Böhme, Frau Frieda Möller, 
Frau Maria Verhülsdonk, Frau Karin Peters, 
Herrn Josef Schulz, Herrn Rudolf Bressau, 
Herrn Helmut Becker, Herrn Gerhard Benther, 
Herrn Franz Eilrich, Herrn Adam Eisenlöffel, 
Herrn Heinz Prange, Herrn Erhard Weber, 
Herrn Jochen Lemcke, 

zum 75. Geburtstag
Frau Lore Arscholl, Frau Heidi Engel, 
Frau Helga Dombrowski, Frau Sabine Drefahl, 
Frau Elke Albrecht, Frau Lidia Tybusch, 
Frau Erika Voß, Frau Gerda Sill, Frau Helga Graumann, 
Frau Uta Mulert, Frau Marlene Degner, Frau Karin Benjak, 
Frau Kerstin Lemke, Frau Karin Kalfa, Frau Ingrid Schlaß, 
Frau Marlene Raimund, Frau Adelheid Lehsten, 
Frau Ursula Schellin, Frau Monika Ohde, Frau Christel Meyer, 
Frau Karin Bröcker, Frau Brita Martens, Herrn Günther Gronau, 
Herrn Wilhelm Wendorf, Herrn Heinrich Brodny, 
Herrn Alfred Degner, Herrn Karl­Johannes Kloth, 
Herrn Dieter Dickhoff, Herrn Dr. Jürgen Müller, 
Herrn Wolfgang Randt, Herrn Günther Olejniczak, 
Herrn Walter Block, Herrn Udo Wahl, Herrn Siegfried Jahn, 
Herrn Karl­Heinz Godthardt, Herrn Karl­Friedrich Randt, 
Herrn Achim Dugge, Herrn Klaus­Dieter Kootz, 
Herrn Dieter Peters, Herrn Klaus Vattrodt, 
Herrn Günter Buchholz, Herrn Wolfgang Schröder, 
Herrn Jochen Sauer, Herrn Johannes Krüger, 

zum 70. Geburtstag
Frau Heidemarie Eichstaedt, Frau Renate Brandt, 
Frau Karin Witt, Frau Irmtraud Markgraf, 
Frau Monika Nowicki, Frau Brigitte Hein, 
Frau Siegrid Beutin, Frau Barbara Schumacher, 
Frau Annerose Pachaly, Herrn Bernd Brüshaver, 
Herrn Jochen Waßmund, Herrn Horst Affeld

Berichte der Fraktionen  
der Stadtvertretung

SPD-Fraktion:  Gedanken zum Kindertag

Am 1. Juni feiern wir wie jedes Jahr selbstverständlich den Inter­
nationalen Tag des Kindes. In über 145 Staaten der Welt wird 
dieser Tag begangen um auf besondere Bedürfnisse der Kinder, 
ganz besonders aber ihrer Rechte aufmerksam zu machen. In 
Deutschland und Österreich kommt noch der 20. September als 
Weltkindertag hinzu. Auch die DDR machte sich diesen Tag zu 
eigen und wie in den ehemaligen Ostblockländern üblich, mit 
poli tischem Hintergrund.
1964 gab es sogar eine Briefmarke mit dem Meister Nadelöhr… 
In Deutschland propagierten in den zwanziger Jahren vor allem 
die Arbeiterbewegung und Sozialdemokraten, einen Kindertag zu 
begehen. Die SPD ist sich dieser Tradition stets treu ge blieben 
und so bestimmen auch Kinder und Familie Tun und Handeln.
Auch Familienministerin Manuela Schwesig bestreitet diesen 
Weg, wenn sie in ihrer Rede vom 10.12.2015 die Kinder in den 
Mittelpunkt einer gerechten finanziellen Förderung stellt, wenn 
sie Bildungschancen in den Mittelpunkt des Aufbaus der Infra-
struktur rückt und Kinder mit ihren Rechten und Bedürfnissen als 
Schwerpunkt in der Familienpolitik setzt. Sie sagt: „Wir brauchen 
gute Kinderbetreuung, Kinderbetreuung ist für uns nicht Auf­
bewahrung, sondern es ist für uns die erste Bildungs einrichtung, 
die Kinder besuchen sollten und können. Deshalb ist es wichtig, 
dass alle Kinder ein Recht darauf haben“ (Beschluss der SPD 
auf den Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung ab einem Jahr).
Auch die Güstrower SPD-Fraktion sieht sich diesen „großen“ 
Zielen verpflichtet und steht im Stadtparlament für deren Um­
setzung. Zustimmung und volle Unterstützung erhält das Inte-
grierte Stadtentwicklungs­Konzept (ISEK), wenn im Kapitel 2.7 
„Infrastrukturversorgung“, Bilanz über die Betreuung unserer 
Kinder in den Kindertagesstätten gezogen und über künftigen 
Bedarf gesprochen wird. Eine Komplettsanierung erfahren  
u. a. die KITA „Bärenhaus“; und die Sanierung der KITA 
„Schloss geister“ befindet sich in der aktuellen Beschlussvorla-
ge. Weitere, mitunter sehr umfangreiche Baumaßnahmen sind 
in weiteren 8 Einrichtungen geplant. Die Komplettsanierung der 
„Thomas-Müntzer-Schule“ konnte durch notwendige Beschlüsse 
vorangetrieben werden. Auch die Sanierung der „Oase“ und der 
Wieder aufbau einer Rutsche für die Kinder wurde durch die akti-
ve Mitwirkung der Fraktion auf die Tagesordnung gesetzt.
Da ich in der Fraktion auch für kulturelle „Aktionen“ stehe, war 
es mir eine Freude, mich an den Familienfesten der AWO und 
AWG zu beteiligen.
Und Manuela Schwesig, die übrigens umsetzen wird, dass Schü-
lerinnen und Studentinnen den allgemeinen Mutterschutz nach 
der Geburt eines Kindes in Anspruch nehmen dürfen, ist ganz 
bei mir wenn sie sagt: „Die SPD hat vor Jahren dafür gesorgt, 
dass das Schulgeld abgeschafft wird… Jetzt müssen wir dafür 
sorgen, dass die Kitagebühren abgeschafft werden…“
Wir wünschen allen Kindern einen fröhlichen und unbeschwer-
ten Kindertag.

Sabine Moritz
SPD-Fraktion

www.guestrow.de

Die nächste Ausgabe des

Güstrower Stadtanzeigers 
erscheint am 1. August 2016.
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SEI 
DABEI

im Land 

zum Leben.

MV-TAG
Barlachstadt Güstrow

8.-10. Juli 2016

Wir Güstrower laden Sie herzlich zum Mecklenburg-Vorpommern-Tag ein. 
Erfahren Sie mehr unter: www.mvtag2016.de

Partner des 
MV-Tages 2016:

Landesbühne

Freitag, 8. Juli
Ab 19:00 Uhr Warm up Party in den MV­Tag mit Ostseewelle HIT­RADIO Mecklenburg­Vorpommern (das Moderatoren­Team, 

Partyband Skyline, NAMIKA u.a.)

Samstag, 9. Juli
Ab 11:00 Uhr Begrüßungskonzert mit dem Landespolizei orchester Mecklenburg­Vorpommern (Schwerin)

Offizielle Begrüßung durch den Ministerpräsidenten Erwin Sellering und den Bürgermeister der Barlachstadt 
Güstrow Arne Schuldt 
Bingo­Bär, präsentiert von Lotto und Toto M­V 
Vorstellung der Güstrower Botschafter des M­V­Tages (4 Güstrower mit Kindern) 
Konzert des Fanfarenzuges des Feuerwehrvereins Neustrelitz e. V. 
Programm des Landestanzverbandes der Senioren, eingeladen sind dazu 1.600 Tänzer des Verbandes 
Theaterprogramm zum Thema Gesundheit, präsentiert von der AOK Nordost 
Programm der Percussion Community der Hochschule für Musik und Theater Rostock 
Präsentation der Workshop­Ergebnisse aus dem Bereich „Future M­V“

Ab 19:00 Uhr Konzertabend mit NDR Radio M­V und dem Nordmagazin

Sonntag, 10. Juli
Ab 9:50 Uhr Präsentation des Güstrow­Films mit Elisa Fischer und Sarah Lee Nehls vom Filmclub Güstrow e. V.   

Begrüßung durch den Moderator   
Konzert des Fanfarenzuges Neubrandenburg e. V.   
Matrosen in Lederhosen aus Strasburg
Präsentationen des Landessportbundes M­V, Schwerin   
Programm des Tanzclub TC Grün-Gelb Güstrow e. V.   
Präsentation des DRK­Landesverbandes M­V, Schwerin   
Konzert des Heeresmusikkorps M­V, Neubrandenburg   
Staffelstabübergabe an die Gastgeberstadt des MV-Tages 2018   
Abschlusskonzert mit Shugar the hips aus Rostock, präsentiert von Antenne M­V

Das Bühnenprogramm des M-V-Tages 2016
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Marktbühne

Samstag, 9. Juli
Ab 10:00 Uhr Bläsergruppe des Kreisjagdverbandes Güstrow    

Die 3 Spinnerinnen, Märchenaufführung des Sagen­ und Märchenstraße MV e.  V. aus Gadebusch    
Konzert des Blasorchesters der Freiwilligen Feuerwehr Güstrow    
Gesundheitsprogramm, präsentiert von der AOK Nordost    
Konzert des Symphonischen Blasorchesters der Kreismusikschule Güstrow 
Konzert des Chors „Güstrower Mädels“, Güstrow    
Volksmusik mit Jo & Josephine aus Altentreptow    
Konzert der Band Play It Again aus Güstrow

Ab 18:00 Uhr Finale des Poetry Slams 2016 „KraftWorte ­ Poesie für Klimaschutz“
Ab 20:00 Uhr Konzert der Band Igelei aus Güstrow

Sonntag, 10. Juli
Ab 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (Kirchen des Landes und der Stadt)    

Theaterprogramm zum Thema Gesundheit    
Gospelchor aus Rostock    
Modenschau mit historischen Polizei uniformen, präsentiert vom Verein Polizei im Wandel der Zeit e. V.     
Orientalische Tanzshow mit TARANGINI aus Rostock    
Konzert der Pipe Guys mit einem selbst kreierten Instrument aus Rohren aus Gadebusch    
Konzert der Pommerschen Bläsergruppe aus Krusenfelde (17391)    
Konzert des Chores „Die Brücke“ aus Güstrow und Bützow    
Konzert des jungen Shantychores The Blow Boys aus Rostock 

Gartenbühne

Samstag, 9. Juli
Ab 11:00 Uhr Begrüßung und Bühnenspiele mit dem Moderator Tim Lindemann    

Interview mit Henning Spitzer, Galerist aus Güstrow    
Konzert der Mecklenburger Alphorn­Gruppe (19406 Witzin)    
Vorstellung der Jagdhunde des Kreisjagdverbandes Güstrow    
Tierisches Varieté-Programm mit Florin & Cato aus Siggelkow bei Parchim    

Sonntag, 10. Juli
Ab 10:00 Uhr Humor ut Meckelbörg mit den Dabeler Müllerburschen aus Dabel    

Die 3 Spinnerinnen, Märchenaufführung des Sagen­ und Märchenstraße M­V e .V.    
Musikalisches Programm zum Thema Gesundheit    
Interview mit Herrn Siegmund, John-Brinckman-Gesellschaft    
Programm der Güstrower Plattsnacker    
Plattdeutsches Programm „Dat gäle Land M­V“ mit Behrend Böckmann, Kirch Rosin    
Kaffeekränzchen mit den Königinnen und Prinzessinnen des Landes *    
Dudelsackkonzert mit Clan Mac Lanborough Pipes and Drums aus Kladrum (Parchim)

Future MV in der Galerie Wollhalle

Samstag, 9. Juli und Sonntag, 10. Juli
Produktion eines Trickfilms live vor Ort (Team aus Güstrow)   
Nähwerkstatt    
Breakdance­Workshop
Foto­Workshop mit dem Fotofestival Horizonte, Zingst

Sonstige Programme zum MV-Tag

Samstag, 9. Juli
Ernst­Barlach­Theater, Beginn 18:30 Uhr: „Es ist wie es ist“, Tanztheateraufführung der Tanzabteilung Teterow der 
Kreismusikschule des Landkreises Rostock    
Landesweites Skatturnier, veranstaltet von dem Verein Barlacher Skatbuben Güstrow    
Jazzabend mit Dr. Schäfers Schwungquartett, Beginn 20:00 Uhr im „Weinhaus im Hof“ 

Samstag, 9. Juli und Sonntag, 10. Juli
Lustige Ballonmodellage mit Clownikuss aus Güstrow    
Hubschrauberrundflüge
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Die historischen Straßenzüge in der Altstadt von Güstrow sind 
mit vielen einmaligen, architektonischen und geschichtsträch-
tigen Bauten aus unterschiedlichen Zeitepochen bebaut. Eini-
ge Häuser unter ihnen zeigen erst bei näherem Hinsehen ihre 
Einmaligkeit, vor allem durch ihre unterschiedlichen Bauformen, 
Gliederungen und Verzierungen. Zu diesen Gebäuden zählt 
auch die Gleviner Straße 10/Ecke Grepelstraße 17, die bei den 
Güstrower Bürgern auch als Stift Bethlehem bekannt ist. 

 
Ansicht Gleviner Straße/Ecke Grepelstraße von 2005

Die Bebauung der großen Liegenschaft erfolgte bereits im frü-
hen 17. Jahrhundert durch die Errichtung eines Renaissance­
Giebelhauses mit einem massiven Flügel an der Grepelstraße. 
Ende des 18. Jahrhunderts wurde an der Grepelstraße in Ver-
längerung des Flügels das zweigeschossige Fachwerk-Durch-
fahrtshaus angebaut. In der Zeit um 1850 erhielt das Haus 
durch Umbaumaßnahmen seine jetzige Gestalt in Form einer 
neogotischen Fassadenansicht. Aus dieser Zeit sind noch die 
Fenster, Türen und das 
Treppen haus erhalten. Die 
Straßenansicht ist mit stark 
verzierten Putzelementen an 
der Gleviner Straße versehen, 
wobei jedes Geschoss indivi-
duell gestaltet wurde. Hervor-
zuheben sind neben den viel-
seitigen horizontalen 
Gliederungselementen die Or-
namenttafel mit der Inschrift 
„Soli deo gloria anno 1618“ 
(übersetzt „Dem alleinigen 
Gott die Ehre Anno 1618“) so-
wie die im Eckbereich befindliche Sandsteinfigur.
Seit einem Jahr sind die jetzigen Eigentümer des Hauses dabei, 
das Gebäude aus seinem Dornröschenschlaf zu wecken. 

 
Hofansicht - Fachwerk-Durch-

fahrtshaus in der Grepelstraße 

Hofansicht - Vorderhaus mit 

Flügel

Das ehemals im Eigentum der Kirche befindliche Grundstück 
wurde bis Ende der 90­er Jahre noch teilweise als Sucht­
beratungsstelle und zu Wohnzwecken genutzt. Danach stand 
das Grundstück jahrelang leer, bevor nach zweimaligen Eigen­
tümerwechsel eine Sanierung und Modernisierung der Bau-
substanz erfolgreich begonnen werden konnte. Die Planung 
und Durchführung erfolgt durch das renommierte Architektur-
büro Kruse & Fliege aus Güstrow. 
Ziel der Bauherren ist eine Vollsanierung und Wiedernutz­
barmachung der bestehenden Hauptgebäude unter Bei­
behaltung der historischen Ansichten und der erhaltenswerten 
Bausubstanz zu einem den heutigen Anforderungen ent-
sprechenden Wohnhaus mit 12 Wohneinheiten. Aufgrund der 
schmalen Gebäudetiefe in der Grepelstraße und der Optimie-
rung der Raumzuschnitte sollen die geplanten Wohnungen 
künftig über 2 separate Treppenanlagen erschlossen werden. 
Bei der Sanierung soll Wert darauf gelegt werden, erhaltens-
werte und denkmalgeschützte Materialien und Bauteile zu 
bewahren, damit die bauliche Geschichte des Gebäudes im 
Wandel der Zeit auch künftig ablesbar bleibt. Diese Bauteile 
und ­elemente wurden im Zuge der ersten Bauphase fachge-
recht ausgebaut und eingelagert, so dass diese nach der Auf-
arbeitung als Zeitzeuge wieder ihren alten Platz einnehmen 
werden. Aber nicht alle Bauteile können wiedergenutzt wer-
den. Während der Bauausführung sind Schäden, die durch 
Hausschwamm verursacht worden sind, ans Tageslicht ge-
kommen, die in der Planungsphase in dem Umfang nicht er-
kennbar waren. Der Hausschwammbefall hat zu einem hohen 
Zer störungsgrad vieler Holzbauteile und ­elemente geführt. Die 
gegenwärtige Sanierungsphase befasst sich noch im Vorder-
haus (Gleviner Straße) mit der Lokalisierung, Aufnahme und 
Beseitigung dieser Schäden. 
Am weitesten ist der Baufortschritt in der Grepelstraße zu se-
hen. In dem Gebäudeteil sind schon die neuen Grundrisse der 
Wohnungen erkennbar. Im Juni sollen die ersten Fenster ein-
gebaut werden. Gemäß des Bauablaufplanes soll das Gebäude 
voraussichtlich im Dezember 2016 fertig gestellt sein.
Die Sanierung dieses Einzeldenkmals wird mit Hilfe von Städte-
baufördermitteln in Höhe von ca. 1,03 Mio. € unterstützt.

Planung mit Farbvorschlag

Baufortschritt Gleviner Straße 10
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bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes 
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans 
bewerten den aktuellen Spieltag. 
 Machen auch Sie mit!

KW
 2

1 Bundesliga-Fanbox
 wird Ihnen präsentiert von
Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse 
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH     .

Allgemeine Fragen

Überraschungen 
der Saison

1. Liga (Top 5)

SV Darmstadt 98 83,9 %

FC Ingolstadt 04 74,0 %

Hertha BSC 62,8 %

1. FSV Mainz 05 47,9 %

1. FC Köln 19,4 %

Welche Clubs der 
1. Liga waren für 
dich die positiven 
Überraschungen der 
Saison2015/2016? 
(Mehrfachantworten 
möglich)

Enttäuschungen 
der Saison

1. Liga (Top 5)

VfB Stuttgart 78,7 %

Hannover 96 67,4 %

VfL Wolfsburg 64,7 %

Eintracht Frankfurt 57,0 %

Werder Bremen 35,4 %

Welche Clubs der 1. 
Liga waren für dich 
die Enttäuschungen 
der Saison 2015/2016? 
(Mehrfachantworten 
möglich)

Enttäuschungen 
der Saison

2. Liga (Top 5)

SC Paderborn 07 93,4 %

1860 München 86,2 %

Fortuna Düsseldorf 73,2 %

FSV Frankfurt 40,2 %

1. FC Kaiserslautern 37,1 %

Welche Clubs der 2. 
Liga waren für dich 
die Enttäuschungen 
der Saison 2015/2016? 
(Mehrfachantworten 
möglich)

Überraschungen 
der Saison

2. Liga (Top 5)

SC Freiburg 47,9 %

SV Sandhausen 42,2 %

FC St. Pauli 40,6 %

1. FC Nürnberg 35,6 %

1. FC Heidenheim 28,9 %

Welche Clubs der 
2. Liga waren für 
dich die positiven 
Überraschungen der 
Saison 2015/2016?
(Mehrfachantworten 
möglich)

Welches Team gewinnt deiner 
Meinung nach das Finale der 
Champions League 2015/2016?

33,7 %
Atlético 
Madrid

Real Madrid
66,3 %

Wie es funktioniert:
Diese Seite wird wöchentlich von unserer Redaktion in Zusam-
menarbeit mit der SLC Management GmbH Nürnberg und 
www.bundesligabarometer.de mit aktuellen Ergebnissen 
und Meinungen erstellt. 

Alle machen mit und geben ihre Meinung zur Fußball Bundesliga 
und zum aktuellen Sportgeschehen ab, seien es Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Selbständige Unternehmer, Rentner, Schüler und 
Studenten, egal ob Mann oder Frau und durch alle Altersschichten.

Einfach registrieren, mitmachen, dabei sein!

Spielausgang Testspiel
Deutschland - Slowakei

                      80,6 % Sieg für Deutschland

            14,2 % Unentschieden

     5,2 % Sieg für die Slowakei

Wie endet deiner Meinung nach das Testspiel der DFB-Elf 
am 29.05.16 in Augsburg gegen die Slowakei?
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Fa. Merkurius, Inh. Klaus Axtmann

Sie wollen Ihr Haus verkaufen?

Zeitungsleser
  wissen mehr!

LINUS WITTICH 

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow 

Tel. 03 99 31/5 79-0 
Fax 03 99 31/5 79-30 

www.wittich.de

Hier steckt 
Ihre Heimat drin!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

MARIO
WINTER
Telefon: 0171/9 71 57 38
m.winter@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA
KÖPP
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de
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Kirchliche Nachrichten
12.06. 10:00 Gemeinsamer Stadtfestgottesdienst, Markt
10.07. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst zum M-V-Tag, 

Markt

Pfarrgemeinde
Pfarrkirche
je So. 10:00 Gottesdienst (je 1. So. Kindergottesdienst)
05.06. 09:30 Gottesdienst

11:00 Familienkirche
17.07. 09:30 Gottesdienst
24.07. 10:00 Gottesdienst/

Verabschiedung Pastor Ortmann
Gerd-Oemcke-Haus
05.06. 10:45 Gottesdienst
03.07. 11:00 Familienkirche
17.07. 10:45 Gottesdienst

Domgemeinde
je So. 10:00 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
19.06. 10:00 Gottesdienst

14:00 Weinberggottesdienst im Freien
24.06. 18:00 Andacht vor dem Domaltar/Johannisfest

Katholische Pfarrgemeinde
So. 10:00 heilige Messe
Sa. 18:00 heilige Messe

Johannische Kirche
12.06. 11:00 Gottesdienst
10.07. 11:00 Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
je So. 09:30 Gottesdienst
je Mi. 19:30 Gottesdienst

Evangelisch–Freikirchliche Gemeinde Güstrow
(Baptisten)
je So. 10:00 Gottesdienst
09.06. 10:00 Kaffeetrinken mit einem Schuss Anregung 

und Gespräch

Wir gratulieren
den Jubilaren im Juli

zum 95. Geburtstag
Frau Anna Pfläging, Frau Hilde Neudmann, 

zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Bartholmeß, Frau Anni Stegemann, 
Frau Erika Schroeder, Frau Gerda Block, 
Herrn Otto Domke, Herrn Gerhard Kienast, 
Herrn Friedrich Zimmermann, 

zum 85. Geburtstag
Frau Ilona Warnke, Frau Anna Riedel, Frau Anna Köster, 
Frau Sigrid Naujock, Frau Margarete Kuhardt, 
Frau Grete Haefke, Frau Alice Mokosch, Frau Sieglinde Alm, 
Frau Helga Peters, Frau Liselotte Ivens, 
Frau Hildegard Kummernuß, Frau Hilde Rathsack, 
Herrn Siegfried Schmidt, Herrn Günter Urbanek, 
Herrn Jürgen Köster, Herrn Günther Thurm, 

zum 80. Geburtstag
Frau Helga Krüger, Frau Helga Hentrich, 
Frau Eva­Marie Hagemann, Frau Waltraud Pellot­Gebler, 
Frau Brigitta Broszies, Frau Hilde Lemke, Frau Ursula Ebert, 
Frau Inge Pfannstiel, Frau Rosemarie Schulze, 
Frau Hannelore Arndt, Frau Helga Beuthin, Frau Inge Prätzas, 
Frau Gisela Braasch, Frau Christa Pubanz, 
Frau Christa Heidecker, Frau Hannelore Dewitz, 
Frau Ingeborg Tetzlaff, Frau Marie-Luise Manthey, 
Frau Ingrid Schütz, Frau Ursula Karch, 
Frau Magdalene Reinhold, Herrn Wilhelm Schröder, 
Herrn Horst Göhrendt, Herrn Horst Müller, 
Herrn Friedhelm Walter, Herrn Peter Westphal, 
Herrn Manfred Ahlberg, Herrn Gerhard Simoni, 
Herrn Hans Wohlgemuth, Herrn Horst Bastian, 
Herrn Horst Rogmann, Herrn Arno Schwandt, 
Herrn Erich Springer, 

zum 75. Geburtstag
Frau Erika Abraham, Frau Frieda Beese, 
Frau Dagmar Quander, Frau Karin Koch, 
Frau Brigitte Schnittke, Frau Gertraud Mundt, 
Frau Gerda Krüger, Frau Christa Sohst, Frau Else Badke, 
Frau Renate Blach, Frau Marlies Müller, 
Frau Waltraud Krause, Frau Edeltraud Rutenbeck, 
Frau Waltraud Weiher, Frau Christa Brümmer, 
Frau Margarete Prey, Frau Gertrud Löffler, 
Frau Gerlinde Grosse, Frau Ilona Waselowski, 
Frau Inge Koberg, Frau Karla Reinke, Frau Marita Schröder, 
Frau Elke Mahnke, Frau Erika Auge, Frau Margrit Laußus, 
Frau Bärbel Wein, Frau Antje Utesch, Frau Ursula Kröger, 
Frau Ingrid Krutschinski, Frau Monika Krüger, 
Herrn Hans­Peter Quenzel, Herrn Klaus­Dieter Wehden, 
Herrn Günter Oehlke, Herrn Klaus­Dieter Rossbach, 
Herrn Udo Hasselberg, Herrn Horst Lange, 
Herrn Hans-Jürgen Waselowski, Herrn Dieter Seifert, 
Herrn Günther Mundt, Herrn Horst-Dieter Weier, 
Herrn Fritz Kröger, Herrn Dierk Töpfer, 
Herrn Klaus Pinnow, Herrn Dietrich Niekrenz, 

zum 70. Geburtstag
Frau Francis Petri, Frau Margit Reinhold, 
Frau Annaliese Deuter, Frau Marianne Eberhardt, 
Frau Heidemarie Boehme, Frau Heidemarie Jordan, 
Herrn Christian Beggerow, Herrn Siegfried Jakubitz, 
Herrn Peter Rudolf, Herrn Dieter Dreyer, 
Herrn Reinhard Dreher, Herrn Detlev Scheel, 
Herrn Dieter Seemann, Herrn Wolfgang Köster, 
Herrn Günther Kraft, Herrn Gerhard Lüth
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Neuer Katalog weckt mehr Lust auf Urlaub
Im nächsten Jahr wird es einen Urlaubskatalog in Kooperation 
mit der Barlachstadt Güstrow und dem Luftkurort Krakow am 
See geben. Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. 
Ziel ist es, die Region Güstrow und Krakow am See noch enger 
zu vernetzten, Synergieeffekte zu nutzen und somit neue Ziel-
gruppen zu erschließen. Wie in den Jahren zuvor werden sich 
Hotels, Pensionen, Privatvermieter, Gastronomen und andere 
touristische Dienstleister mit ihren aktuellen Angeboten präsen-
tieren. Der Katalog beinhaltet darüber hinaus Imageseiten, Ver-
anstaltungen, aber auch viele nützliche Tipps für die Urlaubsge-
staltung wie z. B. Stadtführungen und -rundfahrten, Bootstouren 
oder Minigolf. Wenn auch Sie Interesse an einem Eintrag haben, 
können Sie sich gerne an die Güstrow­Information unter Telefon 
03843 681023 oder info@guestrow­tourismus.de wenden.

Neue Kooperation mit den Mecklenburger Backstuben
In Zusammenarbeit mit den Mecklenburger Backstuben hat der 
GüstrowTourismus e. V. das Angebot seiner Stadtführungen mit 
den „Genuss Touren“ erweitert. Seit Beginn der neuen Saison 
können Sie Ihre Stadtführung wahlweise mit einem genussvollen 
Frühstück und einer Tasse Kaffee oder gemütlich am Nachmittag 
bei einem Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee in der Filiale 
der Mecklenburger Backstuben auf dem Markt beginnen. Dieser 
Rundgang ist für Gruppen ab 15 Personen und für kleinere Grup-
pen auf Anfrage buchbar. Gerne nehmen wir Ihren Buchungs-
wunsch entgegen.

Produkte der Güstrow-Information
Bereits jetzt ist der neue Wandkalender „Barlachstadt Güstrow 
2017“ erschienen. Mit wunderschönen Motiven und im Format 
DIN A4 ist er ab sofort in limitierter Auflage für preiswerte 10,95 € 
in der Güstrow-Information erhältlich.

Das sollten Sie nicht verpassen:
UNSERE VERANSTALTUNGSEMPFEHLUNGEN

Ticket-Hotline 03843 681023

Barlachstadt Güstrow und Umgebung 
Nachtwächterführung | im Juni/Juli, 
ab 6 Pers., Anmeldungen erforderlich, 
Treffpunkt: Markt

freitags 21:00 Uhr

Öffentlicher Stadtrundgang | täglich 11:00 Uhr
24. Güstrower Stadtfest 10. - 12.06.2016
Sommerfest im Wildpark­M­V.de 03.07.2016
M-V-Tag 08. - 10.07.2016
Rostock
Amigos 16.06.2016
Unheilig 15.07.2016
Schwerin
Silbermond 04.06.2016
Roland Kaiser 23.07.2016
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
Das Preisträger Projekt 01.07.2016
Pavillon Barock Cantare im Dom 10.09.2016
Störtebeker Festspiele Ralswiek
Auf Leben & Tod 18.06. - 03.09.2016
Müritz Saga
Das Vermächtnis 09.07. - 03.09.2016
Piraten Open Air Grevesmühlen
Das Geisterschiff 24.06. - 03.09.2016

Kontakt: Güstrow-Information, Franz-Parr-Platz 10
 

 
Der Laufsportverein Güstrow e.V. lädt ein! 

40. Oase-Inselseelauf 

 

Oase Güstrow l Plauer Chaussee 7 l 18273 Güstrow l Tel: 03843 85580 l Web: www.oaseguestrow.de 

Strecken: 
Lauf:     5 km, 10 km, 20 km,  

Bambini-Lauf:  650 m, Kinder bis 8 Jahre 

Walking:    10 km 

Veranstaltungsort/ Start/ Ziel: 

Oase Güstrow 

Eintritt in die Wasserwelt  
für Laufteilnehmer: 3,– €/Stunde 

Anmeldung: 
online:   www.lsv-guestrow.de oder 

               www.redtime.de 

schriftlich:  Formulare sind u.a. in der  
    Güstrow-Information und  
    Oase erhältlich 

Ausschreibungen zu weiteren Veranstal-
tungen und Infos über den Laufsport unter 
www.lsv-guestrow.de 
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Güstrow merken:3 01.06.16

 
 

 immer 14:00 - 16:00 Uhrauf dem Pferdemarkt

Der 5-jährige Jamie aus Worms leidet an 
Akuter Myeloischer Leukämie (AML), eine 
besonders aggressive und sich schnell 
ausbreitende Leukämieform. Nur eine 
Stammzelltransplantation kann sein Leben 
retten. Bislang wurde jedoch weltweit 
unter mehreren Millionen registrierten 
Menschen kein passender Spender für 
ihn gefunden. Außerdem fanden und 
finden Registrierungsaktionen der DKMS 
(Deutsche Knochenmarkspenderdatei) 
zur Gewinnung neuer potenzieller 
Stammzellenspender statt, so am 10. 
April in Worms unter Schirmherrschaft 
von OB Michael Kissel und MdL Jens 
Guth, bei der sich über 2.500 potenzielle 
Stammzellenspender registrieren ließen – 
eine überwältigende Resonanz. Oder am 22. 
April an einer Realschule in Pirmasens. Nur: 

Für eine Stammzellspende müssen die Gewebemerkmale des Spenders mit 
denen des Patienten zu 100 Prozent übereinstimmen. Es ist also die Nadel 
im Heuhaufen, nach der händeringend gesucht wird. Je mehr mitmachen, 
desto größer wird die Chance für Jamie - oder für andere an Leukämie 
erkrankte Menschen!
Jamie ist ein sehr fröhliches Kind, er liebt die Natur, seine Musik und 
Handballspielen im SC Wormatia Worms e. V. Sein größter Wunsch ist es,  
einmal Koch zu werden. Leider kann er nicht mehr einfach nur Kind sein. 
Behandlungen in der Klinik sind an der Tagesordnung. Das Familienleben 
mit Papa Klaus, Mama Peggy und den beiden Geschwistern findet derzeit 
ausschließlich in der Onkologie der Heidelberger Uniklinik statt. Viele 
Kuscheltiere trösten und eine Mutkette zeigt mit jeder weiteren Perle, 
wie viele Torturen, darunter manche 18 Stunden dauernde Chemo, der 
kleine Kämpfer schon gemeistert hat. „Wir stecken den Kopf nicht in den 
Sand, wir wollen gemeinsam den Krebs besiegen”, so Vater Klaus Neiss.  
Aber er weiß auch: „Die Zeit ist leider nicht auf unserer Seite.”
Jeder zwischen 17 und 55 Jahren ohne chronische Krankheit kann Spender 
werden. Die Registrierung erfolgt ganz bequem über die Seite der:  
www.dkms.de Ein paar Tage später erhält man per Post ein Registrierungsset. 
Mit einem Wattestäbchen wird ein Abstrich von der Wangenmundschleimhaut 
gemacht und zurückgeschickt – fertig! Das Labor bestimmt dann die 
Gewebemerkmale und nimmt den Spender in die Datei auf. Die Daten 
stehen ab jetzt der weltweiten Suche nach Stammzellspendern zur Verfügung.  
Danach erhält man eine DKMS-Spendercard. Passen die Daten zu einem 
Patienten, nimmt die DKMS umgehend Kontakt zum Spender auf. In 80 % 
der Fälle ist heute zur Entnahme der Stammzellen keine Operation mehr 
nötig, die Stammzellen werden der Blutbahn entnommen.
Vielleicht sind Ihre Stammzellen die Rettung für Jamie oder einen anderen 
Patienten! Nehmen Sie sich – am besten gleich – ein paar Minuten Zeit 
zur Registrierung im Internet und werden Sie damit vielleicht Lebensretter.  
Auch Geldspenden sind willkommen, da jede Neuaufnahme eines Spenders 
die DKMS als gemeinnützige Organisation 40 Euro kostet.
Die DKMS (Deutsche Knochenmarkspenderdatei) wurde 1991 in Deutschland 
gegründet und ist mit inzwischen über 6 Millionen Spendern der weltweit 
größte Verbund von Stammzellspenderdateien mit dem Ziel, den Blutkrebs 
zu besiegen. Bis heute haben über 54.000 DKMS-Spender Patienten auf der  
ganzen Welt eine neue Lebenschance gegeben. Täglich spenden mehr als 17 
DKMS-Spender Stammzellen oder Knochenmark für Patienten im In- und 
Ausland.

Weitere Informationen unter:
DKMS Büro Köln · Scheidtweilerstr. 63-65 · 50933 Köln
Telefon: 0221 / 940 582-0 · Fax: 0221 / 940 582-3699
Internet: www.dkms.de
DKMS Spendenkonto:
Empfänger: DKMS SPENDENKONTO · Bank: Kreissparkasse Tübingen
BIC: SOLADES1TUB · IBAN: DE65 6415 0020 0003 3363 55
Stichwort: Jamie

Genetischer Zwilling gesucht: 
Jamie (5) und andere brauchen 
Deine Hilfe.

Ein Wettlauf gegen die Zeit
Fünfjähriger Jamie aus Worms braucht dringend 

lebensrettende Stammzellen

Zu jeder Zeit selbst gestalten. 
Familienanzeigen ONLINE BUCHEN: 

www.wittich.de
Wer die 50 überschritten hat, 

muss oft mit Vorurteilen kämpfen. 
Wer denkt, dass Frauen und Männer  
dieser Generation alt sind oder  
gar eintönig leben, liegt falsch. Ob 
Fahrradtouren, Reisen, Wandern 
oder Gärtnern – 50+ ist kulturell  
interessiert und vor allem fit und  
vital, und das in jeder Hinsicht. 
„Diese Generation möchte sich 
ausleben, aus dem Vollen schöpfen 
und es sich gut gehen lassen“, so 
Prof. Dr. med. Frank Godemann, 
Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie in Berlin. „Manchmal 
fehlt jedoch das Selbstvertrauen 
oder eine Idee, etwas Neues an-
zugehen.“ Hier möchte Groupon 
mit seinem für die Generation 50+ 
entwickelten Guide ansetzen und  
Frauen und Männer dazu inspi-
rieren, auch mit beispielsweise  
65 Jahren noch den Mut zu haben,  

sein ganz persönliches Abenteuer 
zu beginnen. Das kann das Erler-
nen einer neuen Sprache sein, eine 
Reise in ein fremdes Land oder 
ein außergewöhnliches Hobby.  
Der Guide liefert neben einem  
interessanten Experten-Interview zu- 
dem inspirierende Geschichten von  
Altersgenossen, die das Fliegen 
oder Einradfahren im Alter für sich 
entdeckt haben, sowie anregende 
Tipps für die zweite Lebenshälfte. 
Mehr unter groupon.de

50+ und fabelhaft! 
Eine Generation schaut nach vorn  
und will es noch einmal wissen

- Anzeige -

wittich.de/familienanzeigen



Seite 18 Güstrower Stadtanzeiger Jahrgang 26 - Nr. 4 Ausgabe Juni/Juli 2016 

  Wellms Roman Morisco (1989)“
03.06. bis 04.09. Ausstellungseröffnung: 02.06.
  „Dialoge. Horst Hirsig und Rolf Kurth“
04.06. 17:00 Sommerkonzert der KMS Güstrow
10.06. 10:00 Künstler zu Gast (Museumspädagogik)
18.06. 19:00 Konzert: S. Bordihn (Altus/Bariton),
  R. Zimmermann (Klavier)
24.06. 18:00 „Hiroshima, mon Amour“, Film
01.07. 18:00 Festkonzert
  „60 Jahre Kreismusikschule Güstrow“

Norddeutsches Krippenmuseum
Heilig­Geist­Kirche, Heiligengeisthof 5, Tel. 466744
täglich 11 bis 17 Uhr

Ernst Barlach Stiftung Güstrow
Heidberg 15,Tel. 844000, Di. bis So. 10 bis 17 Uhr

Atelierhaus, Ausstellungsforum - Graphikkabinett
bis 04.09. „Ernst Barlach. Auf dem Weg in 
  Höhr/Westerwald 1904­1905“

Haus der Museumspädagogik / Kreativwerkstatt

Gertrudenkapelle, Gertrudenplatz 1
12.06. 18:00 „Im Duo“ Eva Frick, Traversflöte und 
  Ruben Fischer, Gitarre
12.06. 20:00 „Friedhofsgeflüster“ mit Dr. Anja Kretsch­
  mer, Teil 2: „Von Leichenwache, 
  Leichenraub und Leichenfett“
10.07. 18:00 „ADAMANT“ im Konzert

Ernst-Barlach-Theater, Franz-Parr-Platz 8, Tel. 684146
Theaterkasse: Mi. bis Fr. 12 bis 18 Uhr
06.06. 18:00 “Oshi­Deutsch ­ Die DDR­Kinder von 
  Namibia”
10.06. 19:30 10. Philharmonisches Konzert,
  Neubrandenburger Philharmonie
18./19.06. 15:00 „Träumereien …“, Tanzkreation des 
  Tanz­Ensembles der KMS Güstrow
20.06. 09:30 „Träumereien…“
26.06. 16:00 „Lütt Matten & die weiße Muschel“,
  Schauspiel mit Puppen

Wildpark-MV.de
Natur­ und Umweltpark Güstrow gGmbH (NUP)
Verbindungschaussee 1, Tel. 24680, täglich 9 bis 19 Uhr
01.06.  VR­Kindertag mit tollen Mitmachaktionen
  „Safarie in der Wildnis“ (9 bis 17 Uhr)
03.07.  11. AWG-Sommerfest  mit den Partnern
  AWG und Kreismusikschule Güstrow 
03./10./17./24.06. und 01./06./08./12./15./20./22.07..   
  Wolfswanderungen in der Dämmerung
25.06. + 30.07. barrierefreie Wolfswanderung

Kinder-Jugend-Kunsthaus, Baustraße 3 ­ 5, Tel. 82222
Kurse bitte in der Einrichtung erfragen.
08.07.  „Roter Faden Tag“, Tag der offenen Tür

Kreismusikschule Güstrow, Speicherstraße 5, Tel. 682515
29.06.  Tag der offenen Tür mit Ensemblemusik
01.07. 18:00 Festkonzert „60 Jahre Kreismusikschule
  Güstrow“ (im Schloss Güstrow, Festsaal)

Familien- und Erholungsbad Oase
Plauer Chaussee 7, Tel. 85580
09.06. 17:00 Damensauna
11.06.  Oase-Inselseelauf – 40. Jubiläum
  (10 bis 14 Uhr), Start und Ziel: Oase
23.07. bis 04.09.  Oase­Ferienzeit (10 bis 18 Uhr)

Blinden- und Sehbehindertenverein e. V.
Kontakt: Herr Küster, Tel. 038452 21179

Hinweise:
Für die Richtigkeit der Termine wird keine Gewähr übernommen.  
Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse. 
Meldungen zur Veröffentlichung von Terminen in der nächsten 
Ausgabe senden Sie bitte bis zum 5. Juli 2016 an die Barlachstadt  
Güstrow, barbara.zucker@guestrow.de, Tel. 769­163.

03. bis 05.06. MZ­Treffen, Alter Lokschuppen
10. bis 12.06. 24. Güstrower Stadtfest, Innenstadt
ab 10.06.  „EM im Heizhaus“, Heizhaus
11.06.  575­jähriges Bestehen des Schützen­
  vereins Güstrow 1441 e. V.
19.06. 19:00 Jazz mit Anna Mateur, Heizhaus
23. bis 26.06. „700 Jahre Klueß“, 20. Sommerfest

  Auszug aus dem Programm:
24.06. 18:00 Fußballturnier
 20:00 Eröffnung
 20:30 Kulturprogramm mit Otto
25.06. 10:00 Skat­ und Rommé-Turnier
 14:00 Volleyballturnier
 15:00 Kinderveranstaltungen (Hüpfburg u. v. m.), 
  mittelalterlicher Markt, Büfett mit selbst-
  gebackenem Kuchen, Tombola, Abendbrot   
  am Grill, musikalische Umrahmung: 
  Feuerwehrkapelle Krakow am See
 20:30 Abendveranstaltung: Kultur und Tanz

26.06. 19:30 Chormusik a cappella, Dom
01. bis 03.07. Reitturnier, Reitplatz am Sonnenplatz
05.07. 19:30 Orgelnacht: Wandelkonzert von der 
  Pfarrkirche in den Dom
08. bis 10.07. 12. Mecklenburg­Vorpommern Tag
10./17./23.07. Ganschower Stutenparaden, Ganschow
12.07. 19:30 Orgelmusik zu vier Händen, Pfarrkirche
15.07. 20:00 Youth­World­Cup, Weltmeisterschafts­
  finale 250 ccm, Speedwaystadion
16.07. 19:00 Speedway­Europa­Championship,
  Speedwaystadion
19.07. 19:30 Orgelkonzert, Pfarrkirche
26.07. 19:30 „Du meine Seele singe“, Musik,  
  Texte und Bilder, Dom
28.07. 19:00 Kulinarisches Kino, Heizhaus

Stadtmuseum Güstrow, Franz-Parr-Platz 10, Tel. 769-120
Mo. bis Fr. 9 bis 19, Sa. 10 bis 17, So. 11 bis 17 Uhr
„Schätze aus dem Depot“: Zinnfiguren
28.07. 10:00 Kinderführung durch das Depot „Was sammelt
  ein Museum?“

Städtische Galerie Wollhalle, Franz-Parr-Platz 9, Tel. 769-169
ab 11.06. täglich 11 bis 17 Uhr
11.06. bis 11.09. Ausstellungseröffnung: 10.06. 18 Uhr
  „Manfried Scheithauer. Zwischen 70 und 80: 
  ZEICHNUNGEN & DRUCK­SACHEN“

Uwe Johnson-Bibliothek, Am Wall 2, Tel. 769-460
Mo., Di., Do. 10 bis 18, Mi. 10 bis 14, Fr 10 bis 16 Uhr
09.06. 19:00  „ICH PFEIFE!“, Lesung mit dem Literatur­
  kritiker und Amateurschiedsrichter
  Christoph Schröder
17.07. 20:00 Lesung am Strand – Open Air am Inselsee:
  Buchpremiere Boris Schumatsky 
  „Die Trotzigen“, 
  Lesung mit Musik und Häppchen

Schloss Güstrow, Franz­Parr­Platz 1, Tel. 7520
Di. bis So. 11 bis 17 Uhr
01.06. 18:00 Vortrag: „Schloss Güstrow und Alfred
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je 1./3. Do. kostenlose Beratung und Betreuung
  in Sachen Sozialfragen, 09:30 bis 11:30 Uhr, 
  Baustraße 33

Volkshochschule des Landkreises Rostock 
Regionalstandort Güstrow; John­Brinckman­Str. 4, Tel. 684032
Kurse bitte in der Einrichtung erfragen.
09.06. 19:00 „Zum 500. Todestag der Staatsministerin
  Christiane von Goethe“, Dr. L. Dünkel
11.06. 06:00 Vogelstimmenexkursion mit Dr. Angela Martin
  Treff Brücke Schöninsel, Landseite

FG Ornithologie und Naturschutz in der Ortsgruppe 
Güstrow beim Naturschutzbund Deutschland
Volkshochschule, John-Brinckman-Str. 4
24.06. 19:00 Fachgruppenversammlung

Allgemeine WohnungsbauGenossenschaft
Güstrow - Parchim und Umgebung eG
Friedrich­Engels­Str. 12, Tel. 83430
03.07.  AWG­Sommerfest im Wildpark M­V
„AWG - Rosenhof“, Straße der DSF 11 a
15.06. 14:00 AWG­Forum
je Mo. 14:00 Handarbeit
je Di. 13:30 Radfahren
je Di. 14:00 Kaffeeklatsch
je Do. 14:00 Kartenspielen
Restaurant Kaminfeuer, Bistede 1
je 2. Mi. 14:00 „AWG­Plattsnacker“
„Haus der Generationen“, Weinbergstraße 28
je Fr. 18:00 Line Dance
„Treff. 23“, August-Bebel-Str. 23
je Di. 14:00 Rummikup
je 1./3. Do. 14:00 „AWG­Singekreis“
je 2./4. Do. 14:00 Klönschnack 
„Treff.Sonne“, Armesünderstraße 4
je Mo. 14:00 Plattsnacker, Handarbeit u. a.
je Di. 14:00 Spielenachmittag
je 2. Mi. 14:00 Tanztee
je Do. 14:00 individuelle Gestaltung/Diavorträge u. ä.

„Figur und Beauty Care Center“, Platz der Freundschaft
je Di./je Do. Fitness (9 Uhr)

AWO Familien-Freizeit-Lernberatungszentrum (FFLZ) 
Platz der Freundschaft 3, Tel. 842400
17.06.  Vater­Kind­Treff
07.06./21.06. Babymassage
30.06.  Aktionstag „Sommer erleben im FFLZ“
Mo. bis Fr. Eltern­Kind­Gruppen (09:30 bis 11 Uhr)
je Mi.  Eltern Café (10 bis 12 Uhr)
je Di.  kostenlose Kursprechstunde 
je 2. Do.  Zeichenzirkel ( nach Anmeldung)
nach Absprache: Stillberatung, Trageberatung, 
Schülernachhilfe (in den Ferien Sommerpause),
06.06./04.07. Literaturkreis (17 Uhr)
13.06./11.07. SHG Frauen nach Krebs (14:30 Uhr)
20.06./18.07. Frauen 60+ (14:30 Uhr)

Jugendklub „Yellow Fun Box“
Mo./Di. 13:30 bis 18 Uhr, Do./Fr. 14 bis 19 Uhr,
Sa. (1­mal monatlich) 10 bis 16 Uhr, Ferienprogramm
Ferienprogramm zu erfragen im FFLZ

DRK „Haus der Familie“
Friedrich­Engels­Str. 26, Tel. 277998 28
Termine bitte in der Einrichtung erfragen.

Caritas M-V e. V., KV Güstrow­Müritz
je Di. / je Do. 13:00 Spielenachmittag, Carisatt­Café

Diakonie Güstrow e. V.
Seniorenclub „Miteinander“, Buchenweg 1, Tel. 215445, 
Seniorenklub „Zuversicht“, Platz der Freundschaft 14 a,
Tel. 6931-0, Mo. bis Do. ab 14 Uhr
Termine bitte in der Einrichtung erfragen.

Philatelistenverein „Briefmarkenfreunde Güstrow“
AWO, Platz der Freundschaft 3
12./26.06. 10:00 Treff Briefmarkenfreunde

Evangelische Familienbildung, Domplatz 13
Büro: Zentrum Kirchlicher Dienste
Alter Markt 19, 18055 Rostock, Tel. 0381 37798722
Termine bitte in der Einrichtung erfragen.

„Südkurve“, Freizeit-Treff der WGG
Ringstraße 8, Tel. 750172 oder 750157
07.06./21.06./05.07./19.07. Preisskat (14 Uhr)
29.06. 17:00 gemeinsame Stadtexkursion zu aktuellen 
  Objekten der Denkmalpflege (Eine vorherige 
  Anmeldung unter Tel. 684032 oder 7500 ist 
  erforderlich.)

Volkssolidarität Kreisverband Mecklenburg-Mitte
Haus der Generationen - Partner der „Dietz und Inge 
Löwe Stiftung“, Weinbergstraße 28, Tel. 842343
je Mo. 09:00 Handarbeit
 14:00 Rommé, Chorprobe
je Mi.  Sportgruppe I (9 Uhr), SG II (10 Uhr)
je Do.  Sportgruppe III (9 Uhr), SG IV (10 Uhr)
01.06./29.06./06.07./13.07. Skat (14 Uhr)
03.06./22.07. Tanz für Paare (18 Uhr)
10.06./08.07. Stammtisch (14 Uhr)
24.06./29.07. Spielenachmittag (14 Uhr)
15.06. 14:00 Singekreis
26.06. 14:00 Seniorentanz

Radwanderer Ü50 des GSC 09
Treff: Markt, Ecke Pfarrkirche 
01.06. 18:00 Karcheez, Schönwolde, ca. 26 km
11.06. 09:00 Region Laage, Offene­Gärten­Tour, ca. 75 km
24.06. 14:30 Lohmen, Garden, ca. 42 km
06.07. 18:00 Gülzow, Tarnow, ca. 30 km
15.07. 14:30 Zehlendorf, Lüningsdorf, ca. 52 km
30.07.  Müritz-Rundfahrt, Rad-Bahn-Schiff-Tour,
  ca. 70 km (Radfahrt), Treff: 08:40 Uhr 
  auf dem Bahnhofsvorplatz Güstrow

Sportverein Einheit e. V. „Wanderfreunde Ernst Barlach“
04.06. Sieben-Seenwanderung, 16 km
 Treffpunkt: 09:00 Uhr Busbahnhof Güstrow
09.06. 635. Rentnerwanderung um Schwaan,
 8 oder 17 km, Treff: 08:45 Uhr Bahnhof Güstrow
18.06. 30. Ludwigsluster Lindenstadtwanderung, 
 7 oder 14 km, Treff: 06:45 Uhr Bahnhof Güstrow
23.06. 636. Rentnerwanderung, 8 oder 12 km,
 Treff: 09:00 Uhr Markt
02.07. Wanderung in den Sietower Wandelweg, 9 km
 Treff: 09:00 Uhr Bahnhof Güstrow
09.07. Wanderung zum Tiefen See, 12 oder 18 km
 Treff: 09:00 Uhr Markt
14.07. 637. Rentnerwanderung, 14 km,
 Treff: 09:00 Uhr Bahnhof Güstrow
23.07. Wanderung Bauhof-Barlachweg, 12 km,
 Treff: 09:00 Uhr Markt
28.07. 638. Rentnerwanderung zur Wolfsberger Mühle, 
 12 km, Treff: 08:55 Uhr Bahnhof Güstrow

Wei tere Veransta l tungst ipps f inden Sie im In ternet  unter  www.guestrow-tourismus.de!
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